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Was sind Radschnellverbindungen?

�‡ Neues Netzelement in der Radverkehrsplanung in 
Deutschland (Vorreiter Niederlande und Dänemark)

�‡ �Ä�3�U�H�P�L�X�P�S�U�R�G�X�N�W�³��der Radverkehrsplanung mit 
hohen Qualitäten

�‡ Zielgruppe: Alltagsradverkehr, insbesondere Berufs-
und Ausbildungsverkehr

�Æ�5�D�G�V�F�K�Q�H�O�O�Y�H�U�E�L�Q�G�X�Q�J�H�Q���«
�Æ�«���V�R�O�O�H�Q���H�L�Q��sicheres, attraktives und zügiges 

Befahren mit Fokus auf einer höheren 
Durchschnittsgeschwindigkeit ermöglichen.

�Æ�«���E�L�O�G�H�Q���G�D�V��Rückgrat des regionalen und 
kommunalen Radverkehrsnetzes.

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/d/df/RijnWaalpad_fietstunnel

http://www.jitter-magazin.de/wp/wp-
content/uploads/2017/02/Hovenring_Radbruecke_Eindhoven_Niederlande
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Anwendungsbereiche

�‡ Verknüpfung wichtiger Quell- und Zielbereiche einer 
Region mit entsprechend hohen Potenzialen über 
größere Entfernungen

�‡ Mindestlänge: ca. 5 km
�‡ Nutzungspotenzial: > 2.000 Radfahrende/Tag
�‡ Wichtige Alltagsrouten und Pendlerachsen
�‡ Entsprechend hohe Qualitätsanforderungen an 

Linienführung, Ausgestaltung, Ausstattung und 
Netzverknüpfung

A-Stadt

B-Stadt

C-Stadt

D-Stadt



Folie 5 RS 7 (K) �±Schopfheim - Lörrach

Chancen und Potenziale von Radschnellverbindungen

Erkenntnisse aus Mobilitätsforschung und Trends:

�‡ Zunahme der Wegeweiten (speziell beim Radverkehr), der 
Nutzung von Pedelecs und E-Bikes sowie der Nutzung von 
Lastenrädern �±für Cargo oder Personentransport

�‡ Senior:innen sind länger mobil, junge Erwachsene weniger 
autoorientiert

�‡ Zunehmende Bedeutung der Themen Klimaschutz, Gesundheit 
und Bewegung

https://hamburgize.blogspot.com

© PGV-Alrutz
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Wirkung Radschnellverbindungen

�‡ Verbesserung der Verkehrssicherheit durch Entkopplung von 
Rad- und Fußverkehr auf stark frequentierten Strecken

�‡ Verlagerung Berufs- und Ausbildungsverkehr vom Auto auf das 
Fahrrad
�� Erschließung neuer Nutzergruppen in der Nahmobilität
�� Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz durch Verbesserung 

der �%�1�6- und Feinstaubbilanzen
�� Gesundheitsförderung

�ÆZunahme Radverkehr 

© PGV-Alrutz

© PGV-Alrutz
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Woher kommt die erwartete Zunahme des Radverkehrs auf den 
Radschnellverbindungen?

�‡ Mehr und längere Fahrten der bisherigen Radfahrenden
�‡ Umsteigeeffekte 

�± aufgrund kürzerer Reisezeiten, insbesondere bei Arbeits- und 
Ausbildungswegen

�± durch weitere Entfernungen, die mit dem Rad zurückgelegt 
werden können (Anstieg der E-Mobilität)

�‡ Bündelung der Fahrten aufgrund hoher Qualität der Strecken 
(Verlagerung und Entlastung anderer Straßen)

�‡ Weitere Potenziale u. a. aus: 
�± Schüler- und Freizeitverkehr ohne Bringdienste der Eltern
�± Nahversorgung (auch Anstieg Nutzung Lastenräder)
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Anforderungen an Radschnellverbindungen

�‡ Direkte, umwegfreie Linienführung
�‡ Sichere Befahrbarkeit auch bei Fahrgeschwindigkeiten bis 

30 km/h
�‡ Geringe Reisezeitverluste durch Vorfahrtsregelungen und 

kreuzungsfreie Führungen
�‡ Geringe Steigungen und großzügige Radien bei freier 

Trassierbarkeit
�‡ Hohe Belagsqualität
�‡ Trennung Rad- und Fußverkehr �±auch außerorts bei 

stärkerem Fußverkehrsaufkommen
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Führungsformen

�‡ Radschnellverbindungen können aus verschiedenen Führungsformen bestehen.
�‡ Die dabei gewählten Breitenanforderungen sollen ein störungsfreies Nebeneinanderfahren 

und Begegnen von jeweils zwei nebeneinander fahrenden Radfahrenden ermöglichen.
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Einhaltung der Standards

�‡ 80 % der Streckenlänge müssen den 
Qualitätsstandards entsprechen

�‡ Kurze Engstellen sind also zulässig, sollen jedoch den 
reduzierten Standards bzw. den 
Mindestanforderungen gem. ZielNETZ-Standard 
Baden-Württemberg entsprechen
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Grundlagenermittlung

Entwurfsplanung

Genehmigungsplanung

Ausführungsplanung

Bauvorbereitung

Ablauf einer 
Straßenplanung

Projektüberblick
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Aktueller Planungsstand - bisherige Projektschritte

�‡ Sammeln, Prüfen und Bewerten verschiedener 
Trassenvarianten
�± Datenanalyse
�± Ortsbesichtigungen
�± Abstimmungen

�‡ Darstellen und Bewerten abgeleiteter Vorvarianten

�‡ Ergebnis:
Verdichtung eines breiten Variantenfächers auf 
realisierbare Hauptvarianten für weitere 
(Vor-)Planung und das Beteiligungsverfahren
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Übersicht Hauptvarianten

Schopfheim

Maulburg

Steinen

Lörrach
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Variantenbewertung �±nach welchen Kriterien?

�‡ Die Bewertungskriterien sollen eine nachvollziehbare und objektive 
Entscheidungsgrundlage bilden

�‡ Sie sollen alle bewertungsrelevanten Aspekte betreffen, aus Sicht 
�± des Radverkehrs
�± der übrigen Verkehrsarten
�± weiterer Betroffener
�± der beteiligten Kommunen
�± der Anforderungen von Natur und Umwelt
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Variantenbewertung �±nach welchen Kriterien? 

Bewertungskriterien

�‡ Vier übergeordnete Themenfelder:
�± Nutzungsqualität für den Radverkehr
�± Eingriffe in andere verkehrliche Nutzungen
�± Umweltverträglichkeit
�± Realisierbarkeit

�ÆJedes Themenfeld zeichnet sich durch diverse 
Bewertungsaspekte aus

�‡ Qualitative Beurteilung mittels Zuordnung zu fünf Bewertungsstufen:
negativ - eher negativ - neutral - eher positiv - positiv
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Nächste Schritte

�‡ Berücksichtigung der Rückmeldungen aus 
Beteiligungsverfahren!

�‡ Weitere Betrachtung der Hauptvarianten:
Ausarbeiten konkreter Maßnahmenvorschläge 
(z. B. Wegeaus- oder Neubauten) zur 
Erreichung der hohen Standards an 
Radschnellverbindungen

�¾ ZIEL: Bestimmung Vorzugsvariante für 
weitere Planungsphasen
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Vielen Dank für Ihr Interesse!

Adelheidstraße 9b, 30171 Hannover
Telefon: 0511 �±220 601 80
www.pgv-alrutz.de

Dipl.-Ing. Heike Prahlow
B. Eng. Maximilian Alicke
�3�O�D�Q�X�Q�J�V�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�×�9�H�U�N�H�K�U�×�±�×�3�*�9-�$�O�U�X�W�]�×�*�E�5
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